
 

  
 

 

  
 

 

Herzlich Willkommen 

 
Festakt 

60 Jahre Verein Offene Tür 
23. Mai 2014 

 

Begrüssung: Peter Wirz, Präsident 

 

Musik: Benedikt Mattmüller 

 



 

  
 

 

  
 

 

Geschichtliches, 
Highlights, Grundlegendes 

 

Thomas Widmer-Huber 
Koordinationsaufgaben 

Diakonische Hausgemeinschaften 

Fachstelle Gemeinschaftliches Leben 

 

Irene Widmer-Huber 
Diakonische Gemeinschaft Ensemble 
Fachstelle Gemeinschaftliches Leben 

 
 



 

  
 

 

  
 

Vier Phasen der Geschichte 
 

1) Pionierphase mit Strafentlassenenarbeit:  

 Sonnenhof Gelterkinden    (1941-53) 
 

2) Strafentlassenen-, Gefängnis- und 
 Öffentlichkeitsarbeit     (1954-84) 
 

3) Gefängnisarbeit / Drogenarbeit als 
 Schwerpunkt      (1984-2002) 
 

4) Schreinerei eigenständig,    (ab 2000) 

 Ausbau Jugendtreff Go-In,   

        Gründung Diakon. Hausgemeinschaften  

       



 

  
 

 

  
 

1) Pionierphase / Strafentlassenenarbeit:  

 Sonnenhof  Gelterkinden (1941-53) 

  

  
 

 

Ehepaar  
Richard und Rahel Sallmann 



 

  
 

 

  
 

2) Strafentlassenen-, Gefängnis- und 
 Öffentlichkeitsarbeit   (1954-84) 
 

 

 

Kauf Sonnenheim in Basel 1961 
Übergangsheim für Strafentlassene 

Seit 1955:  
jedes Jahr ein Bazar 



 

  
 

 

  
 

3) Gefängnisarbeit / Drogenarbeit als 
 Schwerpunkt    (1984-2002) 

 
 

 
Meisters  

und  
Kipfers 

Fritz Block 
(links) bei 
Gefängnis-
Einsatz 



 

  
 

 

  
 

4) Schreinerei eigenständig,   (ab 2000) 

    Ausbau Jugendtreff Go-In,    

    Gründung Diakonische Hausgemeinschaften  

       

 



 

  
 

 

  
 

Highlights 
 

1954  

Vereinsgründung mit Offenbarung 3,8:  

 

„Siehe, ich habe vor dir gegeben eine offene 
Tür, und niemand kann sie zuschliessen.“  

 



 

  
 

 

  
 

Highlights: Feste feiern… 
 

 



1993: Podiumsgespräch in der Martinskirche Basel 
 Thema Christliche Drogenarbeit 



 

  
 

 

  
 

1994:  
40 Jahre Offene Tür / 10 Jahre Fischerhus 
mit Zelt im Sarasinpark 



1997: Eröffnungsfeier Baselstrasse 53 
Sunnehus Entzugsstation -> Hausgemeinschaft  
ab 1998 mit Jugendtreff Go-In 



 

  
 

 

  
 

2004:  
 

50 Jahre  
Offene Tür 

Rosmarie Tramèr und Raymond Dutoit: 
Anschneiden Jubiläumstorte am Bazar 



 

  
 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

2004 mit Notiz: Rosen im Auftrag von Jesus 

Seit 2003 in der Adventszeit 



 

  
 

 

  
 
 

 

 

 

 

 
Pfr. Sieber: Dankgottesdienst vor dem Bazar 2007 
Regionales Gemeinschaftsfest im September 2008 



 

  
 

 

  
 

2009:  
neues Logo  
 
und am  
Riehener 
Dorffest 



 

  
 

 

  
 

2012: Gewinn Christlicher Gesundheitspreis an 
grossem Fachkongress in Kassel  
(Vereine Offene Tür und Lebensgemeinschaft Moosrain) 



 

  
 

2014 (11.5.) «Gemeinschaftliches Leben» googeln 
       () 

Fachstelle ist top!  



15 Jahre  
Jugendtreff Go-In 

 

  
 

 

  
 

2014:  

 

 

 

 

 

30 Jahre Schreinerei:  
Neueröffnung / neuer Auftritt 



 

  
 

 

  
 

Auswirkungen / Strahlkraft der OT 
 

a) Viele (Leitungs)Personen wurden zu 
diakonischem Handeln ermutigt durch 
Vorträge, Schulungen, Seminare, 
Publikationen 
(v.a. Rahel und Richard Sallmann, Rosmarie 
Tramèr, Fritz Block, Christoph Meister, 
Thomas und Irene Widmer,…) 

 
b) Gründung von neuen Vereinen oder 
Anstösse zur Gründung 



 

  
 

 

  
 

 

1991: Gründung der 
Gefangenenhilfsorganisation 

Prison Fellowship Switzerland 
 

 

OT-Mitarbeiter Fritz Block  

ist Vize-Präsident und  

Geschäftsführer 

 



 

  
 

 

  
 

1998: Gründung Verein Zinzendorfschloss 
Berthelsdorf, durch Christoph Meister 
angestossen     (jahrelang im Vorstand dabei) 

 

 

 



 

  
 

 

  
 

2003: Gründung Verein Mittagstisch Riehen 
von OT angeregt.  

OT arbeitet mit Martin Abel im Vorstand mit 

 

 

 

 

 

                   

 Mittagstisch im Go-In 



 

  
 

 

  
 

2010: Verein Lebensgemeinschaft Moosrain, 
gegründet von OT-Mitarbeitenden (Thomas und Irene 
Widmer, Renate Morgenthaler) und Andreas 
Morgenthaler (Vorstand OT) und Corinne Hürzeler  

 

 

 

 

 

  
 

Schlüsselübergabe mit 

Segnung durch Kommunität Diakonissenhaus Riehen 

 

 



 

  
 

 

Kombination  

 

 von ehrenamtlicher diakonischer Tätigkeit 

 

 mit einzelnen Mandaten von 
Vorstandsmitgliedern (Buchhaltung, 
Administration…) 

 

 mit (Teilzeit)anstellungen 

 

Bisher und künftig: Grundlegendes 



 

  
 

 

Partnerschaft / Vernetzung mit zahlreichen 

Personen und Institutionen 

 

-> 

Wir danken und bitten weiterhin um 

Wohlwollen und eine gute Zusammenarbeit 

 

Bisher und künftig: Grundlegendes 



 

  
 

 

Hören auf Gott: Was ist dran?    

Flexibilität bei der Entwicklung der Arbeit 
 

  

 

Bisher und künftig: Grundlegendes 

„Gerade vorgestern habe ich einem Gast vom OT Verein 
erzählt, dieser Verein, der sich eben immer wieder zu 
wandeln wusste, um auf jede Zeit neu antworten zu können 
– wirklich eindrücklich!„            
 
Christa Gerber 
Stadtkloster El Roi, Basel     (Mail bei Abmeldung) 



 

  
 

 

Wir brauchen weiterhin  

 Fähige und engagierte Vorstandsmitglieder 

 Motivierte Mitarbeitende 

 In den Diakonischen Hausgemeinschaften 
Menschen, die freiwillig gemeinschaftlich leben 

 Personen, die sich ehrenamtlich diakonisch 
einbringen 

 Kombination: Empfangen von Visionen und 
Fähigkeit, diese gemeinsam umzusetzen 

 

Gebet bleibt bedeutsam / Wir sind abhängig  

von Gottes Wirken, Führung und Gnade und Güte 

 

 

  
 

Bisher und künftig: Grundlegendes 



 

  
 

 

 

Last but not least: Auch in Zukunft wichtig: 

 

Offene Augen und Dankbarkeit 

 für Gottes Wirken,  

 für die kleinen und grossen Wunder, die wir bei 
unserem Mitwirken erleben 

  (einige davon in den OT-News erwähnt) 

  
 

Bisher und künftig: Grundlegendes 



 

  
 

 

 

Infos über weitere für die OT wichtige Themen: 

 

  Jubiläumsbroschüre 2014 

  Jubiläumsschrift 2004 (60 Seiten) 

  www.offenetuer.ch / Geschichtliches / Leitbild  

 

  
 

Bisher und künftig: Grundlegendes 



 

  
 

 

  
 

 

Ausblick:  
 

Weiterhin  

heilsame Lebensräume schaffen 

 

 

Thomas Widmer-Huber 

 
 



Heute in OT: Angebote im Wohnen, im 
Arbeiten, im Freizeitbereich 
 

• Jugendtreff Go-In 
• Schreinerei mit Lehrlingsausbildung 
• Sechs diakonische Hausgemeinschaften 
• Fachstelle Gemeinschaftliches Leben 
 
Wie wird sich die Offene Tür 
weiterentwickeln? 
  

Ausblick: 
 Weiterhin heilsame Lebensräume schaffen 



1)  Weiterentwicklung und neue Angebote 
 

2)  Förderung von Leitungspersonen 
 

3)   Multiplikation:  
      Ermutigung zu Diakonie  
 

Wir brauchen Ihre Unterstützung und Partnerschaft 

 
 

Ausblick: 
 Weiterhin heilsame Lebensräume schaffen 



1) Weiterentwicklung und neue Angebote 
 

Auch in Zukunft: Heilsame Lebensräume schaffen – 
mit Christus in der Mitte – wo Gottes guter Geist 
sanft und kraftvoll weht: Gemeinschaft, die trägt 
und Strahlkraft hat. 
 
a) Unsere bisherigen Angebote weiterentwickeln 
 
b) Bei Bedarf aus dem Hören auf Gott neue Projekte 
gründen 

  

Ausblick: 
 Weiterhin heilsame Lebensräume schaffen 



  
2) Förderung von Leitungspersonen 
  
Auch künftig Leitungspersonen mit einer 
Berufung für diakonisches Handeln im 
Rahmen der Offenen Tür fördern 
  

Ausblick: 
 Weiterhin heilsame Lebensräume schaffen 



3) Multiplikation: Ermutigung zu Diakonie   
 
Durch Öffentlichkeitsarbeit, Referate, 
Beratung, Seminare der Fachstelle 
Gemeinschaftliches Leben sowie durch  
Publikationen ermutigen wir Christen zum 
diakonischen Handeln und zur Gründung 
von neuen Gefässen. 
  

Ausblick: 
 Weiterhin heilsame Lebensräume schaffen 



Wir brauchen Ihre Unterstützung und Partnerschaft! 
Auf dem Weg in die Zukunft sind wir weiterhin auf 
tatkräftige Unterstützung angewiesen – auch von 
Ihnen, von Euch. 
Wir brauchen weiterhin ehrenamtliche 
Mitarbeitende, Spenden, Fürbitte, Wohlwollen, 
Vernetzung und gute Zusammenarbeit mit ganz 
unterschiedlichen Partnern. 
 
Vielen Danke für Ihre Unterstützung und 
Aufmerksamkeit! 

  
 
 

Ausblick: 
 Weiterhin heilsame Lebensräume schaffen 


